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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für der »

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis .
Uro. 5o . Samstag den 22 . Juny 1822.

Mit Trovh erjoglich Badischen gnädigstem Privilegk ».

Bekanntmachungen .

Belehrung über die Kennzeichen » die VerhükungSmittel , und die Behand¬

lung der Hundswuth oder Wasserscheu .

ES sind im Lauft dieses JahrS in mehreren Gegenden des GroßherzvgthumS viele , theils wirklich

wüthende . theilS der Wuth verdächtige Hunde devbachker , und von denselben Menschen sowohl als Thiere

gebissen worden . — pm die Entstehung dieser Krankheit möglichst zu verhindern , um ferner solche Hunde ,

die von ihr befallen sind , gleich unschädlich machen zu können , und um endlich bey gebissemm Personen

dem Ausbruch der Wasserscheu auf die sicherste Weise vorzudeugen , bringt man folgende Belehrung hiemit

Lur allgemeinen Kcnntniß :
Die Wuth fängt damit an , daß der Hund traurig und mürrisch , müde und träge wird , daS

Licht scheut , sich in dunkle Winkel verknecht , ebne zu schlafen , trübe Augen bat , den Schwanz und

die Ohren hängen läßt , nicht mehr bellt , sondern nur murrt . Im höher » Grad der Krankheit werden

feine Gugen roth , triefend , starr , und sind immer gegen die Erbe gerichtet , er geifert beständig , und läßt

die bleifarbige Zunge weit zum Maul berauShängen > er knirscht mit den Zähnen , frißt wenig und sauft

gar nicht mehr ; beym Anblick jeder Flüssigkeit bekommt er Zuckungen , sein Gang ist taumelnd und schwan¬

kend mit gesenktem Haupte , er zieht den Schwan ; ganz zwischen d,e Hinterfüße ein ; er fahrt beißend alle- ,

was ihm in d«n Weg kommt , selbst seinen Herrn , welchen er nicht mehr kennt , an ; andre Hunde flie-

hen ihn .
Um die Entstehung der Wuth bey den Hunden , besonder« bcv großer Hitze , zu verhüten , ist erfor ,

derlich , denselben täglich mehreremal frisches Wasser und frische Nahrung , aber ja kein vrrdorbenes , faules

Blut vder - Fleich zu mchm , ihnen öfters Brod , mit Salpeter befeuchtet , zu fressen zu geben, sie mit kal¬

tem Wasser zu waschen , oder darinn zu baden , sie auf keine Art zu reitzen , zu Hetzen u . d. gl . , ihre

Ställe fleißig zu reinigen , und die Ketlenbunde täglich einige Stunden frey im Hofe herumlaufen zu lassen .

Die von wükbenden Hunden gebissenen Personen werden am sichersten und zwcckmasigsten auf fol¬

gende Weise behandelt :
Die Wunden werden so schleunig als möglich scarisicirt , oder , wenn eS thunlich ist , ganz ausg « '

schnitten , die Blutung wird durch Aufsezen von Schröxfköpfen eine halbe Stunde lang unterhalten , man

wascht die Wunden darauf mit Salzwasser wohl aus , brennt sie mit dem glühenden Eisen , oder wendet

Aezmittcl , z . B . Spiesglanzbutter und bey sehr empfindlichen schwache « Subjerien kaustischen Salmiakgeist

an . Der im ersten Kall gebildete Brandschorf ist bald wcgzunchmen , und in diesem , wie in dem letzter»,

di« Wund « mit Canthariden -Salbe od . Pulver cd . mit andern geeigneten reizenden, Eiterung befördernden Mitteln

wenigstens 3 Monate lang offen; « erhalten . In die Umgegend der Wund « wird in der ersten Zeit Quecksilber Sal¬

be «ingerieben , und innerlich die Belladonna nach Müncks Vorschrift , nach Umständen auch das versüßte

Quecksilber und b «r Eampher gegeben ; über derselben lange fortzusetzcnde Anwendung und Gebrauch das

Phvlikat von Zeit zu Zeit zu berichten , und endlich über die Entlassung aus der Eur von der diesseitigen

Stelle zuvor die Tenrhmigung noch einzuholen hak.

, Karlsruhe den » 8 - Zuny 18 " -
Eroßherzogliche SanirätS - Kommission .

Flachsland . eär. - Stemmler jun.



Nr » . 10930 . Vorkehrungen gegen die der Wuth verdächtigen Hunde betreffend .

Das hohe Ministerium d . Z Innern dal auf erhaltene Anzeigen , daß in mehreren Kegrnden de«

Großherzogthums viele , theilS der Wuth verdächtige , theilS wirklich wü -bende Hunde wahrqcnommen , und

« ine nicht unbeträchtliche Zahl Menschen und Thiere von denselben gebissen worden sind , zur Verhütung

weitern Unglücks folgendes verordnet : •
1 ) Die bereits angcordneke , sonst später statt findende Hundsmufterunq ist da , wo solches noch nicht

geschehen , sogleich mit vermehrter Aufmerksamkeit und unter Zuziehung eines Thierarzte « vorzunchmen .

r ) Die verdächtigen Hunde sind ohne weiters zu entfernen .

z ) Herrenlos herumlaufende Hunde sollen getobte « und für die Tödtung derjenigen welche von Verkvndi -

unq dieses an , binuen 3 Monaten getödret werden , eine Belohnung von Zu kr' aus der Amtskasse ge¬

geben werden .
4 ) Wo ein Vorfall sich ereignet , welcher Verbackt erregt , daß eine Person , oder ein Thier von ei¬

nem wüthenden Hund verletzt skye , ist sogleich bey dem Amt und bey dem Physikat die Anzeige zu ma ,

chen , bey Strafe von 5 bis » 0 Reich ' thalern ,
5 ) Niemand als angestellte Staatsärzre und Landchirurgen , allch unbeschränkt licenzirte praktische Aerz -

te und pakentisirte Wundärzte itec Klaffe dürfen sich der Behandlung einer Person unterziehen , von welcher

zu vermukhcn ist , daß sie von einem wüthenden Hund verletzt worden seye , bey Strafe von io bis 29

Sietch - thalern .
6 ) Die unbeschränkt licenzirle « Aerzte und Wundärzte i ter Klaffe haben von Fällen , die ihrer Behand¬

lung anverrraut werden , sogleich dem betreffenden Physikat die Anzeige zu machen , und die Behandlung nur

unter Aufsicht de« Physikat ? fortzusetzen , dep gleicher Strafe von eo bis 20 ReichSthalern .

7 ) Die Polizey - und Sanilatsbeamten sind überhaupt nachdrücklich zu erinnern , daß sir sich an di»

strenge Befolgung der bereits bestehende» Verordnungen über das Benehmen bey dergleichen gefähriichrn

Krankheiten halten , und all « aus der Natur der Sache fließende VorsichsMaaSregeln in Anwendung bri« -

gen sollen.
8 ) Wenn nutzbare Thiere von einem der Wuth verdächtigen Hund verletzt worden , so ist dW » Be¬

nutzung nur dann zulässig , wenn dieselben nach vorganglgec genügsamer Prüfung von drn polizeylichen

tlnd sanitätischm Bezicksstellen für unbedenklich etklärt worden sind . Zm entgegengesetzten Fall sind di»

Thiere zu tödten , und mit Vorsicht zu beseitigen -
Die Ober - und Aemter so wie die Physikare des Kreise« haben auf die genau « Befolgung dieser

Anordnungen zu wachen , und sind so wie die Ortspolizeybehörden dafür verantwortlich .
Durlach und Offenburg den ib . Juny iZrr .

Die Directoren
des Murg - und Psinz - und Kinzig - Kreises .

Fröhlich . Kirn .
vdt . Blenkner .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hojrit haben gnädigst geruht ,

die erledigte Pfarrey Weil , im Decanat Lörrach, dem
Pfarrer Lapp zu übertragen , wodurch di : Pfarrey
Hasel , Dekanats Schcpfheim im Dreisamkceis , mit
«inem Komprtenzanschlag von 594 fl . und >m Mit -
telanschlag von ungefähr 700 fl . in Erledigung ge¬
kommen ist e die Bewerber um dieselbe haben sich
binnen 6 Wochen durch ihre Dekanate bey der obcr -
fien evangelischen Kirchenbehörde zu melden .

Der katholische Schuldienst zu Friedrichsfeld
(Amts Schwezingen ) ist mit einem Einkommen von
» 10 fl . erledigt . Die Kompetenten haben sich vor -
schriftmäßig bey dem ReckarkreiSDirectorium zu melden .

UntergerichtlicheAufforderungt »
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationc « .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwa « zu fordern haben un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse !

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
« erden , zur Liquidirung drrselben vorgeiade « . —

AuS dem
Oberamt Bruchsal .

( i ) zu Unteröwisheim an den in Gant

erkannten Peter Gölz » auf Mvnrag den 8 . 3 uly

d . I . vor der angeordnetcn GantCvmmiffion in Un¬

teröwisheim : Aus dem



Stadtamt Karlsruhe .
( 0 zu Karlsruhe an den in Gant geroche¬

nen Schuhmachermeister Johann Forst er den jung ,

auf Monrag den >5 3 " ly d . I . Bor « und Nach¬

mittags bey der Commission im Gasthaus zum König

von Preußen ^ Aus dem
Bezirksamt Philippsbu rg .

fr ) zu Neudorf an die in Gant gerochenen

Schuhmacher Christian Freiischen Eheleute , auf

Montag den l . July d . I . vordem Großh . AmtS -

revisorat auf dem Rathhaus zu Neudorf .

{ >) Bruchsal , fSchuldenliquidation . I Zur

zenauen Eruirung des Nachlasses des dahier verstorb .

Großh . Badischeu Obristen und Kammerherrn , Frhcn .

Karl August von Gü l t linge n werve » dessen sammt -

liche Creditoren aufgefordert , ihre Ansprüche MontagS

den 8 . July d . I . Bor . und Nachmittags vor dem

TheikuugsCommiffariat im BärenwirrhshauS dahier

entweder in Person oder durch hinlängliche Bevoll¬

mächtigte unter dem RechtSnachrbeile zu liquidiren

Laß sie ansonst von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen und solche unter die erschienenen Creditoren

rnhklicher Ordnung nach vcrtheilk werden solle .

Bruchsal den *4 . May > 8 rr .
Troßhrrzogl . OberAmt .

(3 > Feldrennach , OberamtsGe « cht Neuen¬

bürg . fSchuldenliquidativn ] Alle diejenige , weiche

ftn den Bürger und Leinenweber ^ Iakob Friedrich
Gaiseet in Psinzweiler , hiesigen Staads, - aus >r-

end eine» Rechrskirel eine Forderung zu machen ha -

en , werden hiemit aufgefordert , solche binnen 30

Lagen a dato , bey dem hiesigen Gemeiaderalh einzu -

geben und solche rechtsgültig zu liquidiren , da sie tm

UurerlaffungSfalle alle daraus entspringende Nach¬

theile sich selbst zuzuschreiben haben .

Feldrennach den 6 . Juny i 8 rr .

Gemeinderalh in Feldrennach .

Ausgetretenrr Vorladungen .

( 1 ) H eidelb erg . s Vorladu ;^ . 1 Da nach

Anzeige deS Großh . Zlen Jnfanteric ^ egimentsCom -

niando zu Mannheim der eingefangene Tambour Jo¬

hann Joseph Sulzer vvn hier abermals aus s. iner

Garnison desertirt ist ; so wird die unterm Z . dieses

rückgenommene Ladung vom rr . v . M . Nro .

andurch wieher erneuert .
Heidelberg den, » 5 - >8 rr .

Großherzvgl . Stadramr .

(0 Gengenbach , lFahndung und Signa¬
lements In der verflossenen Nacht sind zwey dahier
«mgesessene schwer» V - rdr - cher nach gewaltsamem Aus -

druch . entflohm . A« e Großh . Aemter und Polizey ,

behörden werden dringend -ersucht , auf dieselbe mit

allem Nachdruck fahnde « und sie im Betretungsfall

hieher zurückUefcrn zu lassen.
S i g n a l r m e n«- t .

> ) Simon Saud ein Gauner und Dieb von

Neudingen Amts Mösiirch , 37 Jahre alt , 5 Schuh
2 Zoll groß , schwächlicher Slarur , hat braune Haare ,

niedere breite Stirne , graue Augen , große Nase ,

großen Mund , schadhafte Zahne , blonden Barr und

kurzes spitzes Kinn . Er ist besonders an seinem

Glalkkopf , vorwärts gebeugtem Gang und an siincr

erwas f . incn Aussprache kennbar . Er war bey seiner

Entweichung bekleidet mit einem weißen zwilchene»

Kamisol , dergleichen r -emd und langen Ho ên , gelb -

lichter Weste mit iolden Streifen , wollenen Strüm¬

pfen und Riemcnschubcn . auch hat ec einen grauen

kurzen Mauke ! mihzenommen .
r ) Agatha Schmiedet , von KinsinqerThal

(Amts Wvlfach ) Bagabandin uud eines Kindes¬

mords verdächtig , iit 17 Jahre alt , mittlerer und

besetzter Statur , hat braune Haare , längliches An¬

gesicht, braune Augen , mittlere Nase u d Mund ,

mangelhalte rähne und ovales Kinn . Sie war bey

ihrer Entweichung bekleidet mit einem Kleid von

Siamvis mit rvlbem Grund und blauen Stteisen ,

grauem Unterrock , leinenen Strümpfen und Schuhen .

Gengenbach den 15 . Zuny >8rr «
Großh . Bezirksamt

( 1 ) Moßkirch . sVorladung und Fahndung .)

Der bey dem Großh . Jnf '-nterieReaiment Markgraf
Wildelm Nro . r . als Gemeiner gestandene Johann

Markin Fülle rer von Kcumbach ist am re . v . M .

aus der Garnison Konstanz desertirt . Derselbe ist

Zi . Jahr alt , 5 Schuh r Zoll groß , von starkem

Körperbau , hat eine gesunde Gcsichlsfarbe , blaue

Augen , braune Haar « , spitzig und gebogene Nase ,

katholischer Religion , ohne Profession , seine Klei¬

dung kann nicht angegeben werden . Sammtliche

Militär - und Eivilbebörden werden ersucht , auf die¬

sen Menschen z» fahnden , im BetretungöfaU zu ar -

retiren , und an sein RegimentsCommando nach Kon¬

stanz einzuliefern . Zugleich aber wird dieser Deser¬

teur hiemit öffentlich aufgefordcrt , sich binnen 6 Wo .

chen bei seinem RegimentsCommando zu stellen ,

über seine Desertion zu verantworten , widrigenfalls

gegen denselbrn nach den bestehenden Gesetzen verfah¬

ren werden wird .
Mößkirch am > 4 . Juny » 8rr .

Großh . Bezirksamt .

CO WaldShut . I Bekanntmachung unb Auf¬

forderung ] Eine dahier in Untersuchung befangene

Weibsperson hat nach ihrer Angabe ihr heimlich ge -

bornes unreifes Kind am 5 , d . M . in die Wutach

geworfen , welche sich in den Rhein ergießt. Wer



ersuchen die Wohllöblichen Acmter und Polizeybebör -

den , deren Bezirke an den Rhein grunzen , falls der

Leichnam eines reifen oder unreifen Kindes im Rhein

sollte entdeckt werden , uns unter Mitteilung des

legalen Ecfundcs in gefällige Kenntniß setzen zu wol¬

len . Waldshut den iZ . Juny , 8 » 2 .
Großh . Bezirksamt .

sr ) Bruchsal . sDkebstahl . f Gestern wurden

aus dem Großh . Schlosse dahier Z farbige und &

weiße Billard • Ballen entwendet . Sämmlliche resp .

Behörden werden daher ersucht , die der Entwendung

Verdächtigen arretiren und anher abliesern zu lassen.

Bruchsal den > 8 - Juny , 822 .
Großherzogl . Oberamt .

(2) Tryberg . sDiebstahl . ! In der Nacht

vom 5 . auf den 6 . d . M . wurde
'
zu Furtwangen

nachstehendes Straßenbaugeschirr entwendet : A starke

neue Äxten mit dem Zeichen V̂l . M . , r neue Stock¬

hauen mit dem Zeichens . G , , 1 Pickel ohne Zeichen ,
2 Murfsckaufeln , wovon eine mit 1 . H . gezeichnet ,
t kleine Haue mit dem Zeichen A . G

Man bringt dielen Diebstahl mit der Bitte zur öf¬

fentlichen Kenntniß , auf den Thätcr *n fahnden ,

und im Enldeckungsfalle gefällige Nachricht hieher

mitzurbeilen
Tryberg den » 1 . Juny , 822 .

Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .

si ) Pforzheim . sFruchtversteigerung .s Sam¬

stag den 29 . d . M . Vormittags um t <r Uhr wer¬

den von den diesseitigen Fruchtvorrathen auf dem

herrschaftlichen Speicher dahier , unter Vorbehalt

hoher Genehmigung ron Malter Dinkel und 250

Malter Haber in schiklichen Abheilungen gegen baare

Zahlung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber einge¬
laden sind . Pforzheim den » 8 - Juny « 8 * * .

Großherzogliche Oomanialverwaltung .
(3) Rheinbisch offsheim . fFrüchteverstei -

gerung i Auf den beiden Kirchenspeichern zu Rhein -

bischoffsheim und Willstett werden nachstehende Früch¬

ten , als : Donnerstag den 20 . d . M . Morgens um

9 Uhr im Wirthshaus zur Krone dahier 20 Fcrl .

Weizen , 200 Frtl . Korn io Frtl . Gerst und z

Frtl . Haber , scdann Freytag den ri . d . M Nach¬

mittags um 2 Uhr ,
'm Wirthshaus zum Adler in

Willstett , 2 » Frtl , Weizen , 4o Frtl . Gerst , und 7

Krtl . Haber gegen gleich baare Zahlung beim Abfas¬

sen öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geba¬

ren , ohne RatiftkakionsDorbchalt zugeschlagen , wozu
die Liebhaber eingeladcn werden -

Rheiubischcffsheim den 12 . Juny 18 * 2.

Großh . Kirchenschaffnei .

Pachtanträge und Verleihungen .
( t ) Ettlingen . sSchaafwai

'
oeverpachtung zu

Reichenbach .j Aul den 4 . July d . I . wird im

Wirlhshause zum Engel in Reichenbach Mittags » j

Uhr , der auf Michaeli d . I . zu Ende gehende
Schaafwaidebestand auf weitere Z Jahre unter fol - |

gcnden , vorläufigen Bedingungen öffentlich versteigert 1

werden .
I

1 ) Darf der Beständer daF ganze Jahr hindurch
» 75 Stück Schaafe einschlagen , und 60 Stück
Lämmer nachzichen . >

2) Der Beständer hat freye Wohnung , Scheuer I

und Schaafjlall , so wie freye Benutzung deS j

Zn Ruthen großen Gartens beim Haus , 9 Mor¬

gen Ackerfeld und 6 Vrtk . Wiesen , sodann eine

jährliche Bürgergabe .
Z) Die Pförch gehört dem Beständer .

Ettlingen am >r . Juny 1822 .
- Großh . Amtscevisorat .

B evl anntmachungen .
( , ) Offenburq . sAuffordcrung .f Da ich

die mir übertragene Beamtcnstelle binnen kurzer Zeit

ankreren muß ; so fordere ich biemit alle diejenigen ,

welche mir die Besorgung ihrer Rechts - und ande¬

rer Geschäfte anveckrautcn , auf , die bey mtr noch >

befindlichen Acten binnen » 4 Tagen in Empfang zu

nehmen , unb mit mir Abrechnung zu pflegen , wi -

driuens ich mich hinsichtlich der erstern aller Verant¬

wortlichkeit entbunden halte , und daS allenfallsige

Guthaben gerichtlich betreiben « erde .

Offenburg den » 8 . Juny >8rr .
Rigg ! er , Amtmann .

Dienst - Nachrichten .
Se . Köhigl . Hoheit haben gnädigst geruht , den

katholischen Hauptlehrer an dem gemischten kyceum

zu Mannheim Professor Sailer wegen seiner an¬

haltenden Kränklichkeit in Penstonsstand zu versetzen,
und an dessen Stelle den Professor Graff zum ka¬

tholischen Hauptlehrer und den Professor Rappen¬

egger zum zweiten katholischen Lehrer an dem ge¬

dachten Lyceum zu ernennen ,
Se . König !. Hoheit haben gnädigst geruht , den

Professor Dambachcr an dem kyceum zu K» n-

stanz definitiv anzustellen .

Verlag und Druck der E. K. Müll er sch en Hofbuchdruckerey.
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